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§1  Leitung 
 
Die Seglertage werden durch den Präsidenten oder im 
Falle seiner Verhinderung durch einen Vizepräsidenten  
Der Leiter benennt zwei Vertreter. 
 
§2 Geschäftsführung 
 
Der Leiter eröffnet den Seglertag mit der Bekanntgabe 
der Zusammensetzung der Geschäftsführung des 
Seglertages. Diese umfaßt den Leiter des Seglertages 
und seine Vertreter, ferner die Stimmenzähler und den 
Schriftführer, der die Teilnehmer- und die Rednerliste 
führt und die Niederschrift aufnimmt. 
 
§3  Tagesordnung 
 
I. Die Tagesordnung des Seglertages wird vom 

Präsidium festgesetzt. 
 

II. Anträge zur Tagesordnung sind gemäß §9 der 
Satzung einzureichen. 
 

III. Der Leiter des Seglertages stellt die 
Beschlussfähigkeit des Seglertages fest und bringt, 
sofern der Seglertag keinen anderen Beschluss 
faßt, die Gegenstände der Tagesordnung in der 
vom Präsidium festgesetzten Reihenfolge zur 
Beratung und Abstimmung. 

 
§4  Rednerfolge 
 
I. Der Leiter des Seglertages erteilt den Delegierten in 

der Reihenfolge der Wortmeldungen das Wort. 
 

II. Der Leiter des Seglertages hat zur geschäftlichen 
Leitung stets das Wort, außerdem zur Sache, sofern 
er sich in die Rednerliste eintragen läßt. Für die 
Dauer seiner Teilnahme an der Beratung übernimmt 
einer der Vertreter die Leitung des Seglertages. 
 

§5 Redeordnung 
 
I. Antragsteller erhalten als erste und als letzte das 

Wort. 
 

II. Zu einer tatsächlichen Richtigstellung zur 
Geschäftsordnung sowie zu einer Fragestellung 
wird das Wort sofort, zu persönlichen Bemerkungen 
am Schluss der Beratung des jeweiligen 
Gegenstandes der Tagesordnung erteilt. 
 

III. Spricht der Redner nicht zur Sache kann ihm der 
Leiter des Seglertages nach erfolgter Verwarnung 
für den jeweiligen Gegenstand der Tagesordnung 
das Wort entziehen. 

 
§6  Anträge 
 
I. Zusatz- und Gegenanträge zu den einzelnen 

Punkten der Tagesordnung bedürfen zu ihrer 
Einbringung keiner Unterstützung. 
 

 
 
 
 
 

 
 
II. Dringlichkeitsanträge sind solche, die nicht auf der 

Tagesordnung stehen. Sie müssen schriftlich 
eingebracht werden und bedürfen zur Beratung und 
Beschlussfassung der Unterstützung der einfachen 
Mehrheit der anwesenden Stimmen. Die Erledigung 
erfolgt, sofern der Seglertag nicht anders 
beschließt, nach Beratung aller anderen Punkte der 
Tagesordnung. 
 

II. Anträge auf Änderung der Satzung können nur als 
ordentliche Anträge gemäß §8 Abs.2 der Satzung 
gestellt werden. 
 

III. Der Antrag auf Schluss der Beratung kann nur von 
einem Delegierten gestellt werden, der nicht an der 
Beratung beteiligt war. Ein Redner kann gegen 
diesen Antrag sprechen. Über den Antrag ist 
abzustimmen. 
 

IV. Zu Anträgen die für erledigt erklärt worden sind 
erhält auf dem gleichen Seglertag niemand mehr 
das Wort, es sei denn, daß zwei Drittel der 
anwesenden Stimmen dies verlangen. 

 
§7  Abstimmung 
 
I. Bei der Abstimmung ist in der Weise zu verfahren, 

daß über den umfassenderen Gegenstand vor dem 
engeren abgestimmt wird. Im Zweifel gilt die 
Reihenfolge der Tagesordnung. 
 

II. Die Abstimmung erfolgt offen durch erheben der 
Stimmkarten, es sei denn, daß stimmberechtigte 
Delegierte mit zusammen min. fünf Stimmen 
geheime Abstimmung verlangen. 
 

III. Auch Wahlen erfolgen durch offene Abstimmung. 
Sie müssen jedoch geheim durchgeführt werden, 
wenn dies von min. einem stimmberechtigten 
Delegierten verlangt wird. Gewählt ist, wer die 
meisten Stimmen auf sich vereinigt. 

 
§8  Geschäftliche Anfragen 
 
Geschäftliche Anfragen müssen vom Präsidium nach 
Beendigung der Tagesordnung beantwortet werden, 
sofern sie von einem Fünftel der vertretenen Stimmen 
unterstützt werden. 
 
§9  Veröffentlichung der Verhandlungen 
 
Das Protokoll des Seglertages ist innerhalb von drei 
Monaten jedem Verbandsverein zuzustellen. 
 
§10  Inkrafttreten 
 
Die Geschäftsordnung des Seglertages tritt am 26. 
Januar 1991 in Kraft, geändert am 28. März 1992, am 
06. März 1999, am 26.02.2005. 
 
 


